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Gesetz- uni» Verordnungsblatt
für da»

ö ( l e r r c t c 6 t l r f j  = i f f i r t l t 6 e  K ü f l e n l  un i ) ,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G örz  und G rad iS ca ,  der M arkgrafschnft Is t r ien  

u n d  der re ich sunm itte lbaren  S t a d t  T r ies t  m it  ihrem G eb ie te .

V I I I .  S  t ii cf. y /

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  26.  A u g u s t  1886.

8.

Gesetz vom 30. Juni 1886,
g i l t i g  f ü r  die M a r k g r a f s c h a s t  I s t r i e n .

Womit der § 4  des Landesgesetzcs vom 2. S ep tem b er 1 8 7 0  (L . -G . -B l .  N r .  4 5 ) ,  betreffend 
den Schutz der B odencu ltn r  gegen Verheerung durch R au p en ,  M aikä fe r  und andere schädliche

Jnsecten, außer K ra f t  gesetzt wird.

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  Markgrafschaft I s t r ie n  finde Ic h  zu verordnen, 
Wc f o lg t :

Art. I.

D e r  § 4  des Landesgesetzes vom 2. S ep tem ber 1 8 7 0  (L . -G . -B l .  N r .  4 5 )  wird in 
seiner gegenwärtigen Fassung außer K raft  gesetzt und hat künftighin zu lauten, wie f o l g t : 

Von dem Gemeindevorsteher und zwei Gemeinderäthen ist gegen die Uebertreter eine 
Geldstrafe bis zu fünf G nlden  ö W .  und im W iederholungsfälle  bis  zu zehn G u lden  zn 
^erhängen. Diese Geldstrafen fließen in jenen Gcrichtsbezirken, in welchen eine oder mehrere 
^ezirksgenossenschaften der Landwirthe im  S in n e  des Landesgesetzes vom 8 .  Sep tem ber 1 8 8 4

i i
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bestehen, jener Genossenschaft zn, zu welcher die Gemeinde, in deren Gebiete die Uebcrtretung 
begangen wurde, gehört, und sind in E rm angelung dieser Genossenschaften an den Landes- 
enlturfond abzuführen.

A rt.  2.

D a S  gegenwärtige Gesetz tr itt  mit dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit.

A rt .  3.

M eine  M in is ter des I n n e r n  und des Ackerbaues sind mit dem Vollzüge dieses Gesetzes 
beauftragt.

Schönbrnnii,  am  3 0 .  J u n i  1 8 8 6 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m. p .  Falkenhayn m . p.

9.

Gesetz vom 30. Juni 1886,
g ü t i g  f ü r  die M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n ,

womit der § 4 3  des Landesgesetzes vom 2 8 .  M a i  1 8 7 6  (L .-G .- B l .  N r  1 8 ) ,  betreffend 
den S c h u h  des Feldgntes ,  außer K raft gesetzt wird.

M i t  Z u stim m ung des Landtages M e in e r  Markgrafschaft I s t r ien  finde Ich  zu verordnen, 
wie f o l g t :

A rt.  1.

D e r  § 4 3  deö Landcsgesetzes vom 2 8 .  M a i  18 / 6  (L .-G  -B l .  N r .  18 ) wird in 
seiner gegenwärtigen Fassung außer K raft  gesetzt und hat künftighin zn lauten, wie fo lg t :  

D ie  Geldstrafen fließen in jenen Gerichtsbezirken, in welchen eine oder mehrere B ezirks­
genossenschaften der Landwirthe im S in n e  des Landesgcsetzes vom 8 . Sep tem b er  1 8 8 4  
bestehen, jener Genossenschaft zu, zu welcher die Gemeinde, in deren Gebiete die Uebcrtretung 
begangen wurde, gehört und sind in Erm angelung  dieser Genossenschaften an den LandeS- 
eulturfond abzuführen.

I m  Falle  der Nichtcinbringlichkeit ist die Geldstrafe in Arreststrafe von 2 4  S tu n d e n  
fü r  je 5 G u lden  nmznwandeln.

D ie  D a u e r  des Arrestes darf nicht weniger a ls  sechs S tu n d e n  betragen.

Art.  2.
D a s  gegenwärtige Gesetz tr itt  m it dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit.
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A rt.  3.
M e in e  M in is ter  deö I n n e r n  und des Ackerbaues sind mit dem Vollzüge dieses Gesetzes 

beauftragt.

Schönb runn , am 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m. m. p.

i o .

Gesetz vom 30. Juni 1886,
g ü t i g  f ü r  die M a r kg ra f s c h a f t  I s t r i e n ,

womit der § 9 des Landcsgesetzes vom 18. November 1 8 8 2  ( L . -G . - B l .  N r .  2 8 ) ,  betreffend 
die Schonu ng  deö W ildes ,  außer K raft gefetzt wird.

M i t  Zustim m ung des Landtages M eine r  Markgrafschaft Is t r ien  finde Ic h  anznordnen, 
wie fo lgt:

Art. 1.
D e r  § 9 des Landcsgesetzes vom 18. November 1 8 8 2  ( L . - G . - B l .  N r.  2 8 )  wird in 

seiner gegenwärtigen Fassung außer K raft  gesetzt imb hat künftighin zu lauten, wie fo lgt:
D ie  Untersuchung und Bestrafung der im § 7 angegebenen Uebertrctnngen steht den 

politischen Behörden zu.
D ie  Geldstrafen sowie der E r lö s  für die gemäß § 8 feilgcbotenen Gegenstände fallen 

ui jenen Gerichtsbezirken, in welchen eine oder mehrere Bezirksgcnossenschaften der Landwirthe 
un S in n e  des Landesgcsetzes vom 8. S ep tem b er 1 8 8 4  bestehen, jener Genossenschaft zu, 
ju  welcher die Gemeinde, in deren Gebiete die Uebertretung begangen wurde, gehört, und 
sind in Erm angelung dieser Genossenschaften an den Landesculturfond abzuführen.

Art. 2.
D a s  gegenwärtige Gesetz tr itt  m it dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit.

A rt.  3.
M eine  M in is ter  des I n n e r n  und des Ackerbaues sind m it  dem Vollzüge dieses Gesetzes 

beauftragt.

S chönb runn , am 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 .

Franz Joseph rn. p.
T»raffe m. p. Falkenhaprr m. p.
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11.

Gesetz vom 30. Juni 1886,
gi l t i f l  f ü r  die M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n ,

momil bei § 10 deö Landesgesetzes vom I I. November 1 8 8 3  (L . -G . - B l .  N r .  11 e x  1 8 8 4 )  
über das  H al ten  n»d Weiden von Ziegen außer K raft  gesetzt wird.

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  Markgrafschaft I s t r ie n  finde Ich  zu verordnen, 
wie fo lg t :

A rt .  1.

D e r  § 10 des Landesgesctzes vom I I .  November 1 8 8 3  ( L . - G . - B l .  N r .  11 e x  1 8 5 4 )  
wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer K raft  gesetzt und hat künftighin zu lauten, 
wie fo lg t:

D ie  gemäß §§ 8 und 0 eingehenden Geldstrafen einschließlich des Erlöses für die in 
Verfall erklärten Ziegen, insoferne letzterer nicht zur Leistung eines Ersatzes für Feld- und 
Waldschäden zu dienen hätte, fließen in jenen Gerichtsbezirkcn, in welchen eine oder mehrere 
BezirkSgenosscnschaften der Landwirthc im S in n e  des Landcsgesetzes vom 8. S ep tem b er 1 8 8 4  
bestehen, jener Genossenschaft zu, zu welcher die Gemeinde, in deren Gebiete die Ucbcrtrctnng 
begangen wurde, gehört, und sind in Erm angelung dieser Genossenschaften an den Landes- 
enlturfond abznführen.

D ie  uneinbringlichen Geldstrafen sind in Arreststrafen von 2 4  S tu n d e n  für je 5 Gulden  
umzuwandeln.

D ie  D a u e r  des Arrestes darf nicht weniger a ls  6 S tu n d e n  betragen.
A u f  die V er jäh rung  jener Ucbertretungen finden die Bestimmungen des § 4 4  des G e ­

setzes vom 2 8 .  M a i  187(5 ( L .-G .-B l .  N r .  18), betreffend den Schutz des Fe ldgutes  
Anwendung.

A rt.  2.

D a s  gegenwärtige Gesetz tritt  mit dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit.

A rt.  3.

M e in e  M in is te r  des In n e r n  und des Ackerbaues sind mit dem Vollzüge dieses Gesetzes 
beauftragt.

Schönb rnnn , am 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 .

Franz Joseph in. p.
Taaffe m p. Falkenhayr» m. p.
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13.

Gesetz vom 30. Juni 1886,
g ü t i g  f ü r  d i e  M a r k g r a f s c h a f r  I s t r i e n ,

ivontit Jagdkarten  eingeführt werden.

M i t  Zustim m ung des Landtages M eine r Markgrafschaft I s t r ien  finde Ich  zu verordnen, 
wie fo lg t:

§ 1.
I w  Gebiete des Landes I s t r ien  darf N iemand, außer in eingefriedeten Thiergarten , 

ohne eine von der zuständigen Behörde ausgestellte Jagdkarte  die J a g d  auSüben.

§  2 .

Z u r  Ausstellung der Karte ist die politische Bczirksbehörde, iii deren Amtsgebiet der 
Bewerber um  eine Jagdkarte  seinen Wohnsitz hat, berufen. Diese Behörden können Karten 
wich fremden, außerhalb des Landes wohnhaften Personen, ansstcllcn.

$ «i*
D ie  Karte, für welche eine T axe  von 2 G u lden  zu bezahlen ist, hat fiir ein Jahr- 

Giltigkeit. D e r  Jag dausüb end e  hat die Karte stets mit sich zu führen und auf Verlangen 
tan S icherheitso rganen vorzuweisen.

D ie  Karte ist nur für Is t r ien  und nur für die Person , welcher sie ausgestellt wurde, 
8'ltig, gibt jedoch noch keine Berechtigung, ohne Zustim m ung des Ja g d in h ab e rs  oder Päch te rs ,  

jagen.
§ 4.

B o n  der Entrichtung der T axe  ist nu r das beeidete Jagdscbutzpersonale während seiner 
Dienstzeit befreit.

§  5.
D i e  Karten sind nach dem diesem Gesetze angefügten M u ste r  ausznfertigen.

§  6.
D ie  Ausstellung einer Jagdkarte  ist zu v e rw eig ern :

a ) M inderjäh rigen , infoferne nicht für dieselben von ihren Vätern  oder B orm ündern  darum
angesncht w i r d ;

*') den vom T a g lo h n  lebenden Arbeitern und den aus  Gemeindemitteln oder au s  öffent­
lichen Wohlthätigkcits-Anstalten unterstützten A r m e n ; 

c)  Geisteskranken und G ew o h n h e i ts sän fe rn ;
(l) für die D a u e r  von 5 J a h re n ,  nach A blauf der S t ra fz e i t ,  D enjenigen, welche wegen

eines Verbrechens gegen die Sicherheit  des Lebens oder E igen thum s vernrtheilt w u rd en ;
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e) fü r  die D a u e r  von 3 Ja h re n ,  nach A blauf der S tra fze i t ,  Denjenigen, die nach § 3 3 5  
des Strafgesetzes eines Vergehens gegen die S icherheit des Lebens durch unvorsichtige 
H andhabung  von Schußwaffen oder der Uebertretnng des D iebstah ls  oder der D ieb -  
stahlstheilnehmung schuldig erkannt w urd en ;

f) für die D a u e r  von 2 J a h re n  Denjenigen, welche wiederholt wegen Uebertretnng des 
Wildschongesetzcs oder wegen M ißbrauch  der Jagdkarte  verurtheilt wurden.

§  7.
D ie  Jagdkarte  ist ohne Rückstellung der hiefür erlegten T axe  einzuziehen, wenn nach 

der Ausstellung in Betreff der Person  des I n h a b e r s  einer der obigen Ansschlicßnngsgründe 
(§ (>) eintritt oder nachträglich bekannt wird.

§ 8 .

Z u r  unmittelbaren Ueberwachnng der genauen Beobachtung der Bestimmungen dieses 
Gesetzes und zu r  Anzeige der Uebertretungcu desselben sind die k. k. Gendarmerie, die G e-  
meindesicherheitsorgane und d a s  beeidete Jagdpersonale  verpflichtet.

§  9.
E iner Geldstrafe von 5  bis : 0  G u lden  unterliegen:

a ) J e n e ,  welche den Bestimmungen dieses Gesetzes zuwiderhandeln ;
b) J e n e ,  welche von der Jagdkarte  M ißbrauch  machen, indem sie sich eine fremde J a g d ­

karte verschaffen und sich derselben bedienen oder ihre eigene einem Anderen überlassen. 
D ie  uneinbringlichen Geldstrafen sind in Arreststrafcn und zwar von 2 4  S tu n d e n  für

je 5  Gulden zu verwandeln.
§  10.

D e r  E r lö s  an s  den T axen  fü r  die Karten, sowie an s  den Geldstrafen wird gleich­
m äßig den auf G ru n d  des Landesgesetzes vom 8. S ep tem b er 1 8 8 4  errichteten Bezirksgenossen­
schaften der Laudwirthe zugewendet.

Z n  diesem Ende haben die politischen Bezirksbehörden nach S ch lu ß  eines jeden B iertel-  
jahrcs  die von ihnen a u s  obigen Anlässen eingehobenen bezüglichen B e träge  an den Landcs- 
ansschnß abzuführen, welcher hierauf die Bertheilnng  und Anweisung an die obgenannten 
Genossenschaften vornehmen wird.

§ H .
D ie  Untersuchung und Abstrafung wegen Uebertretnng dieses Gesetzes steht jener poli­

tischen B ehörde zit, in deren Gebiet die strafbare H and lung  begangen wurde.

§ 12 .

D ie  B erufungen gegen die ans G ru n d  dieses Gesetzes ausgesprochenen Erkenntnisse sind 
binnen 1 4  T ag en  an die politische Lnndesstelle und in letzter In s tan z  an das  k. k. M i n i ­
sterium des I n n e r n  zu richten. Gegen zwei gleichlautende Erkenntnisse findet keine weitere 
B e ru fu n g  statt.
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§  13 .
D ie  Untersuchung und die Bestrafung der Uebertretnngeu dieses Gesetzes verjähren, 

Wenn der Uebertretcr nicht binnen 3 M o n a ten  vom T a g e  der begangenen Uebertretnng in 
Untersuchung gezogen wurde.

§ 14.
D ieses Gesetz tritt binnen 3 0  T ag en  nach dessen Kundmachung durch d a s  Landesgesctz- 

lind V ero rd nung sb la t t  in Wirksamkeit.
§ 15 .

M eine  M in is ter des I n n e r n  und des Ackerbaues sind m it  der D urchführung dieses 
Gesetzes betraut.

Schönb runn , am 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m . p. Falkenhayn m . p.

M u s t e r .

Jagdkarte,
giltig für dir Mrdgrakchokt IMritn.

S til' H err  .. . . . . . .
'w ohnhaft in ......
g i lt ig  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b i s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(L . S .) k. ( .  B e z ir k s h a u p t m a u » .

( R e v e r s s e i t e . )

D i e  Wildschonzeiten sind im Landes­
gesetz vom 18 . November 1 8 8 2 ,  L .-G .- 
B l .  N r .  2 8  festgesetzt.

13.

Verordnung der k. 1. küstenländischen Statthalterei 
vom 10. August 1886, Z. 11689,

giltig für die Markgrafschaft Istrien ,

toomit zur D urchführung  des Gesetzes vom 3 0 .  J u n i  1 8 8 0 ,  L . - G . - B l .  N r .  1 2 ,  Jagdkarten
eingeführt werden.

Ans G ruild  des einvernehmlich m it  dem k. k. Finanzm inisterium  ergangenen Erlasses 
k. k. Ackerbau-Ministeriums vom 2 9 .  J u l i  1 8 8 6 ,  Z .  8 7 5 4 ,  werden zu den §§ 2 n. 12 

^  Gesetzes vom 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 ,  L . -G . -B l .  12, womit Jagdkarten  eingeführt werden, 
wigende Durchführungsbestimmungen erlassen:
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§ 1.
D ie  Jagdkarten  unterliegen nach T .  P .  1 16 a) au u. b b  des Gesetzes vom 9 . Fe- 

brliar 1 8 5 0  (N . - G . - B l .  N r .  5 0 ) ,  wenn sie von einer landesfürsttichen Behörde ausgestellt 
werden, der G ebühr von 1 fl., wenn sie von dein Geineindevorstande einer mit eigenem
S ta tu te  versehenen Gemeinde ausgestellt werden, der G ebühr von 5 0  Kreuzern. Jagdkarten 
fü r  das in der T .  P .  116 b  bezeichnet«:, mit der Jagdanfsicht betraute Dienstpersonale iin- 
terliegen der G ebühr von 15 Kreuzern.

Derselben G ebühr von l fl., beziehungsweise 5 0  Kreuzern oder 15 Kreuzern, unterliegt 
jede Neu-Ansstellnng oder Erneuerung einer Jagdkarte .

§ 2.
Schriftliche Ansnchln (E ingaben) um Ausstellung, Nen-Ailsstelt»ng oder Erneuerung

von Jagdkarten unterliegen nach T .  P .  4 3  a  2 des Gesetzes vom 13. Deeember 1 8 6 2
(R . - G . - B l .  N r .  8 9 )  der G ebühr von 5 0  Kreuzern von jedem Bogen.

Mündliche Ansuchen unterliegen, nur wenn sie zit Protokoll gebracht werden, nach
T .  P .  7 9  a  1 des Gesetzes vom 13. December 1 8 6 2  der G ebühr von 5 0  Kreuzern von 
jedem Bogen.

§ 3.
Unter den im § 12 des Gesetzes vom 3 0 .  J u n i  1 8 8 6 ,  L . - G . -B l .  N r .  12, erwähnten 

Erkenntnissen sind nu r Straferkenntnisse zu verstehen, und haben daher die Bestimmungen 
dieses P a rag rap h en ,  wornach der R ecn rs  in letzter Ins tan z  an d as  k. k M in is ter ium  des 
I n n e r n  zu richten ist und gegen zwei gleichlautende Erkenntnisse keine w eite re . Berufung 
stattfindet, ans andere in D urchführung dieses Gesetzes von den Unterbchörden gefällte E n t­
scheidungen keine Anwendung

F ü r  solche Nichtstraffälle, für welche ein Nechtszng int Gesetze nicht norm irt  erscheint, 
gelten daher die allgemeinen Regeln, nach denen die oberste Entscheidung der Recurse und 
Administrativverhnndlnngen in Jagdangelegenheiten dem Ackerbanministerimn zusteht, und auch 
gegen zwei gleichlautende Erkenntnisse eine weitere B eru fung  zulässig ist.

Für üen k. k. Slatlhaltcr  

Slittttlbini m . p .


